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deutscher Soldaten in der Sowjetunion 1941 – 1945

Von deutschen Truppenangehörigen verübte sexuelle Verbrechen waren in den 
besetzten Gebieten der Sowjetunion ein weit verbreitetes Phänomen: Soldaten 
machten Frauen zu Opfern sexueller Folter und begingen Vergewaltigungen. 

Regina Mühlhäuser untersucht sexuelle Gewalt ebenso wie das gesamte 
Spektrum heterosexueller Aktivitäten von Wehrmachts- und SS-Angehörigen  
im Kontext der damaligen Vorstellungen von Männlichkeit und Sexualität –  
vom Besuch von »geheimen« Prostituierten und Militärbordellen, über Sex im 
Austausch gegen Schutz oder Lebensmittel, bis hin zu einvernehmlichen Be
ziehungen, die mitunter dazu führten, dass die Männer Heiratsgesuche stellten. 
Die Historikerin untersucht auch Pläne der NS-Führung zum Umgang mit 
den Kindern von Wehrmachtsangehörigen, die eine Erfassung nach »rassischen 
Kriterien« vorsah, damit diejenigen mit »arischem Potential« als Deutsche  
erzogen werden könnten.

Regina Mühlhäusers Arbeit bietet wertvolle Erkenntnisse, die die bisherigen 
Forschungen zu den sexuellen Politiken von Wehrmacht und SS erweitern und 
vertiefen und unser Verständnis der Verwobenheit von Männlichkeit, Gewalt  
und Sexualität in Kriegszeiten bereichern.

»Eine neue Studie untersucht die sexuellen Übergriffe deutscher Soldaten während des Krieges gegen  
die Sowjetunion - und zerstört die Legende von der sauberen Wehrmacht.«
Jan Friedmann, Der Spiegel

»Der in einer klaren Sprache verfasste und ansprechend bebilderte Band spricht sowohl Leser mit  
Interesse für individuelle Schicksale an als auch jene, die sich über die angestrebte rechtliche Regulierung 
von Besatzersexualität und Besatzungskindern im Wirrwarr von NS-Rassenideologie, virulenten 
Männlichkeitsidealen und Pragmatismus informieren möchten.«
Martin Moll, Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte

»Regina Mühlhäuser beschreibt, was Männer tun, wenn sie im Krieg sind und Frauen mit ihnen zu tun 
bekommen. […] Besonders eindrucksvoll gerät ihr das, weil sie auf moralisierende Kommentare ver- 
zichtet. Sie schreibt ein Kapitel der Kriegsgewalt am Beispiel des deutschen Vernichtungskriegs, das aber 
weit darüber hinaus Geltung beanspruchen kann. Denn mit dem Zweiten Weltkrieg hat ja die Ausübung 
sexueller Gewalt keineswegs ein Ende gefunden. Wie Abu Ghraib oder die Massenvergewaltigungen  
im jugoslawischen Zerfallskrieg lehren, ist diese Art von Kriegsgewalt bis heute keineswegs aus der Mode 
gekommen.«  Harald Welzer, Deutschlandradio Kultur
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Regina Mühlhäuser ist als Historikerin Mitarbeiterin der Hamburger Stiftung zur Förderung  
von Wissenschaft und Kultur und assoziierte Wissenschaftlerin am Hamburger Institut  
für Sozialforschung. Sie ist ferner Mitgründerin der 2010 ins Leben gerufenen internationalen 
Forschungsgruppe »Sexual Violence in Armed Conflict« (SVAC).


